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mit Gambeita forderte das Jahrhundert in die 
Schranken, heute ſchlafen beiden den ewigen Schlaf, 
während die Republik von den Quertreibereten der 
Gallonen im Innern zerrüttet, nach außen jeden 
Anſehens und Einfluſſes verluſtig geht. Herr Kat⸗ 
kow, gegenwärtig neben Pobedonoszew die einfluß⸗ 
reichſte Perſönlichkeit in Rußland, hält es nun an 
der Zeit, ſich von der Republik formell loszu⸗ 
ſagen. 1 
„Frankreich geht, ſo ſchreibt er in der „Mos⸗ 
kauer Ztg.“, ſyſtematiſch und gewiſſermaßen frei⸗ 
willig in der inneren Politik einer chaotiſchen Zer⸗ 
ſetzung und in der äußeren der Lethargie entgegen. 
Die franzöſiſche Republik ſieht und fühlt die Vor⸗ 
arbeiten, die getroffen werden, um ſie zu begraben, 
und kann doch nicht aus dem lethargiſchen Schlaf 
erwachen. Und doch verlangen gewiſſe franzöſiſche 
Politiker, Rußland ſolle ſein Schickſal an dieſen, in 
der Zerſetzung begriffenen Leichnam knüpfen, den 
Leichnam eines Staates, der, als er noch lebte, 
Rußland zu ſchaden geſucht hat, ſtets als erbitterter 
Gegner Rußlands aufgetreten iſt.“ 
— Der Finanzminiſter Tirard wird, wie aus 
Paris depeſchirt wird, den franzöſiſchen Kammern 
eine Vorlage, betreffend die Konverſion der Iproz. 
Rente zugehen laſſen. Der franzöſiſche Finanzmini⸗ 
ſter wagt ſich demnach an eine finanzielle Opera⸗ 
tion, welche allgemein als gerechtfertigt und den 
Intereſſen Frankreichs dienlich angeſehen wird, vor 
welcher aber bis jetzt noch jedes Kabinet der Repu⸗ 
blik zurückſchreckte. Man berechnet das Erſparniß, 
welches die Konverſion der Rente in eine Aprozen⸗ 
tige, wie zuerſt beabſichtigt wurde, mit 68 Mill. 
Francs, die aviſtrte Konverſton dürfte demnach eine 
Reduktion der Zinſenlaſten um ca. 76 Mill. für 
das Jahr herbeiführen. Der Plan der Konverſton 
ſchuſſes auch nicht einmal verſucht wurde. Ob ſichf war bereits in Gambetta bis zur Ausführung ge⸗ 
der Mangel einer Vertretung des Reichslandes im reift, aber er vermochte nicht, den Widerſtand zu 
Reichstage endlich auch. bei der e e deſſel⸗ brechen, welchen die derzeitige Situation der Börſe 
ben in durchgreifender Weiſe fühlbar machen wird, ihm entgegenjepte. Auch die polttiſche Lage ſchien 
müſſen die nächſten Wahlen lehren; die reichs ihm nicht geeignet, den Schritt zu machen, welcher 
ländiſche Preſſe wird dann feiner. Zeit gewiß nicht den Feinden der Republik eine Handhabe bot. Ee 
verfehlen, auf die Kleinclaus ſche Redt in der ge- könnte deshalb auch vom politiſchen Standpunkt aus 
die Leiden der Ueberſchwemmten unter den Deutſchen genwärtigen Seſſion des Landes ausſchuſſes hinzu⸗ das Vorgehen des jetzigen Kobinets als ein günſli⸗ 
in England und Schottland gefunden haben, und weiſen. 3 f on, AI Zeichen für deſſen feſte Poſition aufgefaßt wer⸗ 
find erfreut über die treue Anhänglichkeit, welche die — Die jüngſten Vorgänge in Frankreich ha- den. Indeſſen ſteht das Kabinet Ferry im Augen⸗ 
dortigen Deutschen ihren in der Noth, befindlichen ben auf die ruſſſche Geſelſchaft einen überaus er blic noch vor dem Beſchluſſe der Deputistenfanmier 
Landsleuten in der Heimath bewahren. nüchternden Eindruck gemacht. Wie hatte man noch über die Reviſion der Verfaſſung; der Ausfall bier 
Dem Komitee, welches in London zuſammen⸗ | vor einem Jahre für eine Allianze mit der franzd- ſes Beſchluſſes wird für das weitere Schickſal des 
getreten iſt und ‚jo große Ergebniſſe erzielt hat, bin, ſiſchen Republik geſchwärmt, Skobelew Arm in Arm Kabinets entſcheidend ſein. mihi 


mg Ausführung bringen, welche ſich an, den Abſchnitt ich von Sr. Majeftät 15 im Namen der 
en und chez sn ar sort Falckenſtein und Friedrichsort anlehnen wird. Rothleidenden den wärmſten Dank abzuſtatten, und 
geht 2 ne a U me Es handelt ſich um die Forts zur Beherrſchung des beehre ich mich Ew. Exzellenz ganz ergebenſt zu er⸗ 
General der Infanterſe und Kommandeur des A, Eiperkanals und zur Abweiſung eines von Norden ſuchkn, dieſen Dank. gefälligſt durch Vermittelung des 
Armetkorße v. Blumenthal zum Nachfolger des Herrn her eindringendes Feindes,“ Man glaubt ncht, ſagt Baron Schröter, au. das Komitee gelangen laſſen 
v. Kamele beſtimmt iſt und dürfte jeine Ernennung die „Voſſ. Ztg.“, daß durch die Erbauung der zu wollen“) 53 
bereits erfolgt fein. f Nordforts der etwaigen ſpäteren Realifirung des Man ſchreibt aus Elsaß-Lothringen: Die 
tu.: Wie „Vetänberungen 17 Krtegaminife Ma) Rorv-Dftfee-Kanalproiettes, Hinderniſſe bereitet, wer⸗ dauernde Abweſenheit der elſaß ⸗lothringiſchen Ab⸗ 
ſcheinen mit dem Ausscheiden des ſeitherigen Chefs den. Allerdings würde die. große Verbindung der geordneten von den Sitzungen des Reichstages iſt 
noch nicht abgeſchl offen, . Ale ſcher gilt es, daß beiden deutſchen Meere nur dort münden kön⸗ ſchon wiederholt Gegenſtand der Erörterung in der 
Gentrul Verdy du Verubie, Direktor des allgemeir nen, wo fetzt der Eiderkanal in den Kieler Hafen Preſſe geweſen und ſcheint man jetzt endlich auch 
nen Krisgestp Acne ne dem rl egeminifterium eintritt. f | m bier. zu Lande jeine Aufmerksamkeit guf dieſen Punkt 
je. = e Generale v. Rauch, Chef.. Zu Gunſten der Ueberſchwemmten in den zu richten, wenigſtens was die einheimiſchen Kreiſe 

und v. Hartmann Chef des Rbeinlanden iſt in London feiner Zeit unter dem betrifft. In einer der letzten Sitzungen des Lan⸗ 
en in 1 Vorſitze des Baron von Schröder ein Komitee zu- desausſchuſſes nun hat der Abgeordnete Kleinclaus 
ſammengetreten, welches durch allgemeine Sammlun - dem Mißfallen vieler Wähler darüber Ausdruck ger 
gen unter den Deutſchen in England und Schott⸗ geben, daß die elſaß - lothringiſchen Reichstags ⸗ 
land bereits die Summe von mehr als 175,000 Abgeordneten ſich der Theilnahme an der Arbeit 
Mark aufgebracht hat und den Betrag von 200,000 f dieſer hohen, Körperſchaft enthalten. Dieſe Aeuße⸗ 
Mark zu erreichen hofft. In Verbindung mit dem rung ſcheint im Landes ausſchuſſe wegen ihrer Wahr⸗ 
Herren⸗Komitee hat ſich daſelbſt ein Damen⸗Komitee heit wenig Behagen hervorgerufen zu haben, und 
gebildet, welches die Beſchaffung warmer Kleidungs⸗ die Abgeordneten Winterer und Zorn von Bulach 
ſtücke für die Nothleidenden ſich zur Aufgabe geſtellt ergriffen das Wort, um ſich zu rechtfertigen, da ſie 
hat. Auch die in London; beſtehenden deutſchen nicht zu gleicher Zeit in Berlin und Straßburg 
Vereine ſind in jeder, Weſſe für zdie Linderung der fein könnten. Diez beiden Thatten jedoch eigentlich 
Noth der Ueberſchwemmten thätig. unis gar keine Veranlaſſung, ſich zu rechtfertigen, da ge⸗ 
Aus Anlaß eines Berichts „des Baron von gen ſie die Bemerkungen des Abgeordneten Kleinclaus 
Schröder über die Wirkſamkeit des Komitees ist, nicht gerichtet, ſein konnten. Dieſe waren vielmehr 
wie der „R.⸗A.“ berichtet, Fürſt Bismarck von Sr. au die Adreſſe der übrigen elf reichsländiſchen Ab⸗ 
Majeſtät dem Kaiſer beauftragt worden, dem Ko- geordneten gerichtet, welche nicht durch Pflichten als 
miter den wärmſten Dank abzuſtatten, und hat in Landesausſchuß⸗Mitglieder gehindert find, den Sitzun⸗ 
Folge dieſes Allerhöchſten Auftrages unterm 28. v. gen des Reichstags beizuwohnen. Es wurde dies 
M. einen Erlaß folgenden Inhalts an den Bot⸗ auch inſofern vom Landesausſchuß anerkannt und 
ſchafter Grafen zu Münſter gerichtet? den Bemerkungen des Abgeordneten Kleinclaus ‚zur 
„Ew. Exzellenz gefälligen Bericht vom 14. geſtimmt, als die Vertheidigung dieſer elf Abgeord⸗ 
ö neten von irgend e des Landesaus⸗ 


Deutſchland. 


gerade mit Rückſicht 91 und auf den gleichfalls 


lung für perſönliche Angelegenheiten in der einen 
oder anderen Form erfolgen. 5 2 

> Die „Nordd. Allg. Ztg.“ polemiſirt ge⸗ 
gen Herm Adolf Wagner, weil er nicht an das 
Dogma von der unbedingten Gerechtigkeit der in⸗ 
direkten Steuern glaubt. Dabei bemerkt das ofſt⸗ 

„Der ärgſte peſſtpulſtiſche Beurtheiler unſerer 
jostafen Zuſtünde Mil 10 e zu 
leugnen wagen, daß die Konſumtionsfähigkeit, das 
materielle Wohlbefinden unſerer arbeitenden Klaſſen 
ſeit etwa viet Jahrzehnten unermeßlich, gewach⸗ 
nnn aun 

jr — In der Frage der Landbefeſtigung Kiels 
ſchemt nunmehr eine Entſcheidung zu Gunſten grö⸗ 
ßerer Forts getroffen worden zu ſein. Es würde 
dies ein Bewels für die Berechtigung der herrſchen⸗ 
den Anſcchten fein, nach weichen nur große ſalbſt 
ſtändige Werke hn heutigen Feſtungskriege von Werth 
ſind. Wie verlautet, liegt es nicht in der Abſicht, 
den Bau jämmtlicher Forts gleichzeitig in Angriff 
zu nehmen; wahrſcheinlich wird man zunächſt die⸗ 
jenige Sektion der projekttrten Befeſtigungen zur 


Februar habe ich zu erhalten die Ehre gehabt und 
das damit eingereichte Schreiben des Baron von 
Schröder dortſelbſt, betreffend die unter den Deut⸗ 
ſchen in England und Schottland zu Gunſten der 
Ueberſchwemmten in den Rheinlanden veranſtalteten 
Sammlungen, zur Allerhöchſten Kenntniß gebracht. 
Se. Maſeſtät haben daraus mit lebhaftem 
Jutereſſe erſehen, eine wie allgemeine Theilnahme 


ü 


pflicht zu genügen, um ſeine Mutter, die noch immer 
jung, hübſch und reich genug war, um Etoberun⸗ 
gen zu machen, an den vielbeſuchten Badeort Y. zu 
eskortiren. neee eee US ene, 
Nun lam eine Zeit des rieſigen Bedarfes an 
Federn, Briefpapier und Schwüren ewiger Lieb’ und 
Treu' — für Sephine, welch letztere mehrere Wochen 
lang von Y., wenn auch in einer kleineren Auf- 
lage, Erwiderung fanden. Allmälig aber wurden 
Katl's Briefe ſeltener und kühler, und blieben end- 
lich ganz aus. Die arme Sephine, auf deren 
Wangen das Glück der erſten Liebe für kurze Zeit 
die Gluth des Fiebers durch das natürliche Roth 
ver wiederkehrenden Geſundheit erſetzt hatte, wurde 
„Nun,“ antwortete der junge Mann, „wenn ſtill und bleich, und bat ihre Mutter flehentlich, 5 
daſſelbe gewußt, wem der ſchöne graue Vogel mit] Du Dir ſolche Dinge in den Kopf ſetzeſt, wir wirft feinen Beſuch bei Frau v. Walden in N. zu machen, 
den Scharlachflügeln, der in unſer Zimmer flog und] Du die Trennung ertragen, die uns bevorsteht?“ um die Urſache des räthſelhaften Schweigens zu er⸗ 
jo deutlich Lamo ſprach, gehörte? Hätte ich ohne „Trennung “ fragte Sephine erbleichend, „wie fahren. Aber dieſe ſprach kopfſchüttelnd? ee 
das Zeitungsblatt die Annonce Deiner Mutter und meinſt Du das, Karl!! [Mein gutes Kind, es würde wenig Stolz 
ihre Adreſſe erfahren und ihr ſchreiben können, der „Ich muß meine Mutter nach dem Bad N. i 
Vogel ſei uns zugeflogen, worauf Du erſchtenſt, um begleiten, wohin ſie jeden Sommer für einige Wochen 
ihn in Empfang zu nehmen!“! 8 yih geht. Da ich ihr ohnehin nur kurze Zeit noch an⸗ 
„ „und wo Du als Finderlohn für den ſchö⸗ gebore, ſo muß ich wohl meine Sohncöpflicht er⸗ ane a. ede g 155 
nen — einen lockeren Vogel erhielteſt,“ rief der füllen und ſie begleiten aber ich werde mein Mög- „Karl iſt vielleicht kodtkrank,“ llagte Sephine, 
gegangen, um über Deine projektirt Laube n junge ate — wu 75 re lichſtes aa u. eat „und wir wiſſen es ulcht.“ 92 5622 5 , 
2 h g E e Laub i dem Andern hat, ſein Name ſchnellerſ in 5 iſt mein lockerer Vogel 110 ar nicht die Pflie ſeiner M uns 
I ee n en en Ki a lane und mit mehr Verſtändniß ſagt.“ *. ſſchönen, für den ich ihn als Finderlohn erhielt,“ Kae 19 7 95 1 1 a Mei 1 
Die Mutter hatte ihre Rede noch nicht be. „, Wollte Gott, daß Du es nie vergißt, ſprach das Mädchen mit traurigem Scher, aum in, mein sind, ich bin überzeugt, K 
endet, ag der Gegenftänd derfelhen, ein bochge, ſprach Sephine; „mein alter Lehrer pflegte in ſa. hat er, T'amo geſprachen, ſo ſagt er aach schon amen und und au e n 
E ſchöner finger Mann ins Zimmer trat. gen: Was zu ſchnell gelernt wird, iſt ebenfo ſchnell[ Addo! f ut yon 
den jeine Braut auf das Herzlichſte, von wieder vergeſſen.“ Ama Yanglo „Wir werden korreſpondiren,“ tröſtete fie 
N Fra: die Freude, ihn zu ſehen, jedweden „Vermuthlich hatte der gute Mann ſelbere dieſer. e Aid! ug sea a 
eiden en Zug verwiſcht hatte. einen ſchweren Kopf, und bielt nur das mühſam „Ich ſchreibe Dir jeden Tag zweimal,“ rief 
On Halt Wider Zeitung gelesen?“ fragte der eingebläute Wiſſen für nachhaltig „ Sephine eig, und well Herren ungern, Briefe 
junge Mann, tüdem et das dem Mädchen entfal⸗⸗ „Es bat ſich aber auch ſchnell gemacht,“ ſchretben, ſendeſt Du mir nur einen täglich“ 
De e ee ſprach Sephine nachdenllich. „Sieb, da iſt vas Noch Vieles, was Liebende unterhält und nüch⸗ 
Gaiſter ber als ei dein aften 5 find die Zeitungsblatt, welches ich zum Andenten aufbe⸗ terne Sterbliche langweilt, wurde von dem Liebes- 
Nacht; auf inen Gag enden e 5 dich des wahre, und das Eure Annonce enthält: Berlorner paar beſprochen, daun nahm es Abſchied von ein⸗ 
junge Männer n ihren Reigen e Wer Mapages, ſogenannter Jaquot; dieſer iſt am 23. ander, als ob Karl eine Reiſe um die Welt an⸗ 
März aus feinem Käfig entflogen. Spricht die treten ſollte. Dann ging er, um feiner Sohnes 


fee Zeitungsblatt aufhob. „Langweilt Dich das] Worte: Lamo per sempre und Addio. Wer 
nicht = ee I ſeiner habhaft wird, möge ihn gegen gute Blloh⸗ 
„O, wie ſollten mich Zeitungen langweilen, nung in das Haus Nummer 8 der Lindengaſſe ab⸗ 
geben. Es war im März alje; als wir uns ken⸗ 
nen lernten; jetzt haben wir Mai und find ein 
Brautpaar, und im Auguſt—— — „An18g 
„Ein ehrſames, ſolides Ehepaar. Dünkt Dir 
das zu ſchnell 2“ fragte der junge Mann. 101 
„Mir nicht, wohl aber der Mama, welche 
fürchtet, daß meine Ausſtattung nicht fertig wird, 
weil ich meines Bruſtſchmerzes wegen ſo wenig daran 
‚nähen. kann. Aber ſteh, lieber Karl,“ ſprach das 
Mäpchen vertraulich, aber traurig, „mir iſt es, als 
zob ich unſere Hochzeit nicht erleben würde.“ 


179 470% man Re Fi g 
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da Mama ſie ſo gerne lieſt, ich habe dieſe Keiden- 
ſchaft von ihr geerbt — und ich doch durch ein 
Zeitungsblatt Dich und Deine gute Mama kennen 
lernte, Wer hätte es jemals denken können! Kei⸗ 
nes von uns, Beiden hatte eine Ahnung von der 
Exiſtenz des Andern, da führte uns ein Zeitungs | 
blatt. zuſammen und verwandelt die ſich früher Frem⸗ 
den in ein Brautpaar.“ { 9% N . 

„Nicht ein Zeitungsblatt, ein entflohener 

pagei führte uns zuſammen,“ rief der junge 
Mann, 10 fr m f um. Be 
„Doch das Zeitungsblatt. Hätte ich ohne 


Bilder aus dem Irrenhaufe. 
Von Karoline DEE Wenrih. 
W 

Drei Mütter oder Zeitungs notizen. 
5 e msg( Fortsetzung.) e au 
Aber dieſe hielt den Blick tapfer aus und er⸗ 
widerte ruhig: „Was Dir nicht einfällt, Närrchen, 

fühlſt Du Dich denn jo krank?? 
dd SD nein, lehne Mama, aber ich fürchte den 
en Re mehr als jemals am Leben hänge. 
15 5 nuch böſe, ich war ia guch früher ſchr 
glü * und hätt nicht flerben mögen; aber ‚eine 
Braut iſt ja e das glücklichſte Geſchöpf 
unter erl. „ae fein, Ich möchte nicht als 
Braut ſterben, fügte fie mit erzwungenem Scherze 
Hinzu, damit ich nicht als, Willi ), auf meinem 
eigenen Grabe tanzen muß. Sahſt Du Karl ?“ 
1 in auf den Fuße. Wir fuhren 
mit dem nämlichen Zuge, doch in er zum Gärtner 


beantworteten Briefen von Dir die Leute beſuchen 
wollte. Würdk es nicht ausſehen, als ob wir ihnen 
nachliefen?“ N 


viele Zerſtreuungen halten ihn vom Schreiben ab. 
Frauen dürfen ſich nicht wegwerfen; iſt Karl une‘ 
verändert geblieben, ſo muß er Deine Zurückhaltung 
achten, iſt er verändert, ſo iſt ohnedies jeder Schritt 
vergebens.“ vs bumst aid 60 
Und Sephine ſchwieg. Ob fie mit der Mut⸗ 
ter Anſicht übereinſtimmte oder nicht, ſie ſchwieg und 
fügte ſich. 1 aiu urin Nu 33 


Cortſezung folgte): 


unſererſeits verrathin, wenn ich nach fo vielen un- 


vollkommen geſund, und nur Nachläſſigleit und zu 


* * 
ſitioneller geſinnt iſt wie zuvor und keinen Titel des 
Etats vorübergehen läßt, ohne ſein Rößlein zu tum⸗ 
meln, nahm bei der Beſprechung über den den 
Kunſtanſtalten gewidmeten Theil des Kultusminiſter⸗ 
Etats Veranlaſſung, zu erklären, er ſei überhaupt 
gegen eine neue Kunſtakademie und ſpeziell dagegen, 
daß aus Staagtsmitteln eine neue Hochſchule für 
Muff gebaut werde. Wolle Berlin ein ſolches In⸗ 
ſtitut, ſo ſolle die vielbevorzugte Stadt es ſich ſelbſt 
ſchaffen. Er werde übrigens, wenn die Pofitiom 
herankomme, ausführlich dagegen fp Sagte 
‚ Weste ſich und vertiefte ſich mit Nachbar 


— Wie dem Journal „La Vedetta“ unter Wie der „Allgem. Correſp.“ gemeldet wird, — Die letzte Verhandlung in der geſtrigen 
allem Vorbehalt gemeldet wird, ſoll zu Guayaquil] find die förmlichen Einladungen zur Beiwohnung Sitzung des Landgerichts bildete noch ein Nach⸗ 
in der Republik Ecuador, wo gegenwärtig der Bür- der Krönung des Zaren noch nicht erlaſſen wor⸗ ſpiel zu den Krawallen im Auguſt v. Je. Ange⸗ 
gerkrieg herrſcht, der Kommandant des italieniſchen] den, allein die Mächte wurden vertraulich davon gellagt war der Kaufmann Franz G. wegen Wi⸗ 
Kriegsſchiffes „Caracciolo“ einige Schiffe der Re- verſtändigt, daß vor der Krönung ein wichtiger derſtandes gegen die Staatsgewalt. G. war am 
publik mit Beſchlag bllegt haben. Det Grund zu] Nihiliſtenprozeß in Petersburg zur Verhandlung ge-] Abend des 16. Auguſt in feinem Geſchäft am Kohl ⸗ 
dieſen Reprefjalien läge darin, dat der Praͤſtdent langen werde. markt, die Bollsmafje begann ſich bereits wieder in 
der Republik dem italteniſchen Konſul, der ein Ame- Im hieſigen technologischen Inſtitut nahm dle det Nähe auzuſammeln und G. gab deshalb ſeinem 
oifanter iſt, das Exeguatur entzogen habe, well der] Polizei eine Hausſuchung vor, ebenſo im Forſtkorps. Perſonal die Weiſung, das Geſchäftslokal zu ſchlie⸗ 
Sohn deſſelben die entgegengeſetzte Partei begünftige. | Es verlautet, daß verdächtige Papiere gefunden und ßen. Eben hatte er dies angeordnet, als der Schutz- 

— Die Feſtungs bauten von Straßburg find eine Verhaftung vorgenommen wurde. So meldet] mann B. eintrat und die Schließung des Geſchäfts 
mit Ende vorigen Monats auch für den allein noch] der Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ und der verlangte. G. entgegnete darauf, daß er ſelbſt 


in der Bau- Ausführung begriffenen dritten Ab⸗ „ Peſter Llodd“ erfährt, daß almächtlich in den ſchon den Befehl dazu in ein f 

j . 5 4 nac gegeben habe. B. mag dies in ein anſcheinend jo intereſſantes a 
ſchnitt der eigentlichen Umwallung fertig geſtellt Straßen Moskaus die wildeſten Proklamationen ver⸗ Uberhbrt haben, denn er forderte nochmals energisch. gar nicht 2 * der von ihm be gelte 
worden. Begonnen wurde der Bau der erſten ſeche breitet werden, die für die Tage der Krönung eine die Schließung des Geſchäſte, Als G. darauf eine Poſten ohne ein Wort der Debatte fast ı mig 


Außenforts im Juni 1 872, der der Stadtumwal⸗ Reihe von Attentaten ankündigen. Aus den Pro- 
dung 1876. Dieſe letztere hat alſo einen Zeit⸗ ben, wie fie das ungariſche Blatt mittheilt und die 
aum von T, und die Neubefeſugung den von] ſich durch die übertriehenſten Phraſen auszeichnen, 
nahezu 11 or Anfpru genommen. Die wie ſte den echten ionären nicht eigenthüm⸗ 
Zahl der A senforts, deren urjprünglih nur 12 lich find, könnte man beinahe auf die Vermutbung ein, das ſeit langen Tagen in dieſen Räumen et⸗ 
erbaut werden ſollten, iſt nachträglich, wie die] kommen, daß die Proklamationen beſtimmt find, die] eigenen Geſchäftslotal entfernen laſſen und ſträubte ſchallte. Reichenſperger aber wußte ſich ſchnell zu 
„Frankf. Ztg.“ meldet, auf 14 erweitert worden,] Polizei irre zu führen; deſſen ungeachtet haben fie ſich mitzugehen, er wurde ledoch mit Gewalt aus a 


a Gewalt aus faſſen und wie um ſich zu rächen, hielt er nun bei 
wovon 11 am linken und 3 am rechten Rheinufer in Moskau große Aufregung hervorgerufen. dem Geſchäft gezogen und zu dem Polizti⸗Kom⸗ [ei Poſten über das Mpeg Ef re 


Entgegnung machte, wurde er, toßdem er feinenfangenommen wurde. Juſt in dem Momente, als 
Namen nannte und ſich als er des Ladens das Reſultat angekündigt wurde, ſchnellte Herr 
vorſtellte, von zwei Schußleuten am lehr g t mit] Reichenſperger zu ſeiner Rebe in die HB 8 
der Weiſung, ihnen zum Kom ius zu folgen. ſpät. Das Haus ſtimmte in das M eng 
G. wollte ſich auf dieſe Weiſe nicht aus ſeinem 


batten 15 e Die Nachricht, daß dieſen Forts am —— f— — luſſarius ‚gefühst, der ihn wieder entließ. Bald Baur ede. | 
1% ee via aer 5 eee Prob inzielles. DG ee Vorfall erließ die königliche Pollzei⸗ — Madame macht zufällig ein wenig ſchnel 
bn muntene als unbegründe ar 1 f Direktion gegen G. ein Strafmandat w roben] die Küchenthür N bei r 
t 7. März. D non gegen G. ein Strafmandat wegen groben die Ki r auf und findet bei ihrer 
der 8 Stettin, 4 em, icht. erishlenenen Unfuges, G. erhob dagegen Widerſpruch und wurde einen Kuſin zu Beſuch; beide fahren, offenbar in 


Geſchüfts⸗Bericht der Stettiner Straßen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft pro 1882 ent⸗ 
nehmen wir das Folgende: Die ganze Betriebslänge 
der Bahn beträgt 125 18,22 Mtr., davon kommen 
auf die Linie „Westend Elpſtum“ 5030,77 Mtr. 
und auf die Strecke „Frauendorf⸗ Bellevue“ 7487,45 
Meter. Das Prolekt betr. Herſtellung der Strecke 
„Bollwerk⸗Bahnhof-Cap⸗cheri“ iſt noch nicht ganz 
aufgegeben, da die Direktion hofft, daß die von der 
Kaufmannſchaft gegen dieſes Proſekt eingebrachten 
Bedenken, beruhend in den durch den Bahnbetrieb 
am Bollwerk vermutheten Störungen für den Han⸗ 
delsverkehr, im Laufe der Zeit ſchwinden werden 
und betrachtet deshalb die Direktion dieſes Proſelt 
nur als elne Frage der Zeit. Die Betriebs ⸗Ein⸗ 
nahme ſtellte ſich auf der Strecke Weſtend⸗Elyſtum 
auf 10703 1,10 Mt. gegen 110035,40 Mk. im 
Vorjahr, ſo daß auf dieſer Strecke im Jahre 1882 
eine Mindereinnahme von 3004,30 Mk. zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Auf der Strecke Frauendorf-⸗Bellevue 
ſtellte ſich die Einnahme auf 145293,20 Mk. gegen 
1345 79,80 Mk. im Vorjahr, ſo daß ſich im Jahre 
1882 eine Mehreinnahme von 10713,40 Mk. er 
giebt, ſomit die Geſammt⸗Mehreinnahme gegen 1881 
7709,10 Mk. beträgt. An Einzelbillets wurden 
1882 für 240934, 40 Mk., im Jahre 1881 für 
234942,20 Mk., an Abonnements im Jahre 1882 
für 11235,90 Mt, im Jahre 1881 für 9583,00 
Mark und an Extrawagen im Jahre 1882 für 
154,00 Mk., im Jahre 1881 für 90,00 Mk. ver⸗ 
einnahmt. Befördert wurden im Jahre 1882 im 


auch in erſter und zweiter Inſtanz freigeſprochen. 
Nun wurde gegen G. die Anklage wegen Wider⸗ 
ſtandes erhoben und deshalb hatte ſich derſelbe nun 
zu verantworten. Bei der Beweisaufnahme erklär⸗ 
ten zwei Schußzleute, daß G. an der Thür und 
nicht in feinem Geſchäft geſtanden habe, daß ſie 
auch nicht in das Geſchäftslokal zu der Feſtnahme klo 
des G. getreten wären, Dagegen wurde von vier 
Entlaſtungszeugen der Vorfall, wie oben mitgetheilt, 
geſchildert. Der Herr Staatsanwalt hielt die An⸗ 
klage aufrecht und beantragte 50 Mark Geldſtrafe. 
Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung. 
In den Gründen des Erkenntniſſes wurde hervor⸗ 
gehoben, daß die Schutzleute keine genügende Ver⸗ 
anlaſſung hatten, den G. anzugreifen, um ihn ge⸗ 
waltſam vor den Kommifjartus zu führen; wenn 
er ſich weigerte, denſelben zu folgen, ſo liege kein 
ſtrafbarer Widerſtand vor. ur Mun 
— In Hamburg werden im Laufe dieſes Jah⸗ 


angelegentlichem Geſpräche überraſcht, auseinander. 
„In acht Tagen verlaſſen Sie das Haus !“ don⸗ 
nert Madame. — „Gewiß Madame,“ erwidert die 


Ausland, 

Wien, 3. März. Die heutige Spezlaldebatte 
über das Budget wurde vom Abgeordneten Schoe⸗ 
nerer mit folgendem Antrage eingeleitet 

Im Jahre 1873 wurde anläßlich der Welt⸗ 
ausſteflung die Dotation für den allerhöchſten Hof⸗ 
ſtaat um eine Million erhöht. Stitdem iſt die 
Noth namentlich in den arbeitenden Klaſſen erheb⸗ 
lich geſtiegen und ich bin der Anſicht, daß von 
Seiten des Staatsoberhauptes gerne freiwilig auf 
einen, Theil der Zivilliſte verzichtet werden würde, 
wenn der Herr Miniſterpräſident an maßgebender 
Stelle die Verhältniſſe offen und wahr darſtellen 
würde. Man könnte dadurch leicht eine Million 
lährlich erſparen, welche nicht etwa zur Herabmin⸗ 
derung des Defizits, ſondern als Gründunge fonds 
und ſpäter als jährlicher Beitrag der Krone zu einem 
ins Leben zu rufenden Arbeiter-, Kranken ⸗ und In⸗ 
validen⸗Verſorgungefonds verwendet werden ſollte. 
Es wäre dies eine That, würdig eines von deurſchen 
Ahnen abſtammenden Monarchen. 

Der Präſident erklürte den Antrag nach der 
Geſchäftsordnung für unzuläſſig, da die Perſon des 
Kaiſers nicht in die Debatte gezogen werden dürfe. 
Da gegen dieſe Anſicht von keiner Seite Wider⸗ 
ſpruch erhoben wurde, ſo war der Antrag damit 
beſeitigt. — Bei dem zweiten Kapitel „Depoſiten⸗ 
fonds: 50,000, Gulden“ führte der Abgeordnete 
Gabler (Leiter einer böhmiſchen Mädchenſchule) einen 
beachtens werthen Zwiſchenfall herbei, indem er Fol⸗ 
gendes äußerte? 5 

Während die böhmiſche Nation die nationale 
und politiſche Gleich berechtigung auf ihre Fahnen 
geſchrieben hat und nichts ſehnlicher wünſcht, als 
die friedliche Verſtändigung mit den Deutſchen, um 
mit vereinigten Kräften die geiſtigen und materiellen 
Intereſſen des Landes und Reiches zu wahren und 
zu förpeen, beſteht die deutſch- nationale Partei trotz 
ihzeg Liberalismus auf dem Vorrecht ihrer nationa⸗ 
len Oberherrſchaft, weiß die zue Verſtändigung und 
Verſöhnung dargereichte Hand zurück und will im 
äußerſten Nothfalle mit Hilfe des mächtigen deut⸗ 
ſchen Reiches ihre nationale Herrſchaft behaupten, 
auch wenn darüber Oeſterreichs Großmachtſtellung 
und am Ende Oeſterreich ſelbſt zu Grunde gehen 
ſollte. Sollten die Deutſchen in Oeſterreich, ohne 
hierzu den Grund zu haben, nicht aufhören, ihre 
Lage in dieſem Staate als eine im höchſten Grade 
gefährdete hinzuſtellen, und ſollten endlich die Sla⸗ 
ven auch dazu kommen, es laut auszuſprechen, daß 
in Oeſterreich ein freies, nationales Leben für fie 
zu erringen nicht möglich iſt, dann dürfte es wohl 
zu einer Kataſtrophe kommen, in welcher Oeſterreich 
nicht nur das Objekt eines Rieſenkampfes zwiſchen 
Slazen und Deutſchen, ſondern auch das Objelt 
eines dieſen Kampf doch endlich abſchließenden Frie⸗ 
dens werden könnte, und wenn in einem ſolchen 
Kampfe die 80 Millionen Slaven mit den allezeit 
revancheluſtigen Franzoſen die 40. Millionen Deut- 
She niederwerfen ſollten, dann möchte ich an die⸗ 
ienigen, welche auf ein ſolches Ziel losſteuern, denn 
doch * age richten 


eingehen können. Wie ſoll man ſich ſonſt gewiſſe 
Woher nimmt denn der Herr Abgeordnete R 
ſeine Wähler? Der nannte Romanſchreiber 
2. . . feine Bewunderer? der Her Bankier 3. 


7 eine Aktlonäte? Nur 19,000 Kretins! 8 
res drei Seedampfſchiffs-Maſchiniſtenprüfungen ab- 115 Man hat ſich ae ” 8 . 
gehalten werden, und zwar wird mit der gi FTA ͤ HIRTEN N I 
Prüfung am 16. April, mit der zweiten am 16. Telegrap z epefi chen N u 
Juli und mit der dritten Prüfung am 15. Oktober 5 e FD enet BR 
begonnen werden. 1 22990 s eſt, 6. 8 5 bgeordnetenhaug. Bel der 
— Unſer beliebte Tenorbuffo, Herr Froneck, een e eee ieee Sul | 
giebt zu ſeinem Freitag ſtattfindenden Beneſiz die (Sachſe) ale Orundfehler pr Berlage, daß n Ber- 
reizende Strauß 'ſche Operette „Die Fleder⸗ fügungen ug ain Einverſtündniß aun in eee 
maus“, Herr Direktor Schirmer ſpielt wie⸗ ſionen zu Stande lämen. Es jet nicht die Rede 
der den Gefängnißdirektor, eine ſeiner vorzüglichſten > e bloßen Schulangelegenheit, ſenbern s 
Leiſtungen. Die Beſezung der Operette mit unfe⸗ handle NG um die proteſtantiſche Autonomie. Es 
rem Opernperſonal (Herr Bußmann ſingt den Al⸗ ei ſehr unbillig, konfeſſſonelle Schulen der Staats- 
fred) und die Mitwirkung des Ballets "dürften: eint e ee ee a hei au- 
vollkommene Aufführung mit Recht erwarten laſſen. miſſton approbirt wäre. Die r 
nur Laſten zu tragen und vernichte die Vorlage 
das Recht des Nattonalitätsgeſcßes. Der Redner 
wies den Geſetzentwurf zurück und verwahrte ſich 
gegen die Vorwürfe der Agitation und des Man⸗ 
gels an Patriotismus. Zuletzt brachte er einen 
Schlußantrag ein, durch deſſen Annahme der Ge⸗ . 
I ſetzentwurf nicht einmal bis zur Spezlaldebatte kom. 
men würde. 1 1% 2 ; I 
Brüſſel, 6. März. Neue Haus ſuchungen fan. 
den hier bei einem ruſſiſchen Studenten ſtatt und 
wurden ausgedehnte Verzweigungen nach Frankreich 
mit dortigen geheimen Geſellſchaften konſtatirt. Ein 
Student aus Lüttich, Namens & tapolof,. wurde 
an der belgiſchen Grenze feſtgenommen; man fand 
12,000 Fres. bet ihm. er 
9 tn, Sg iR Son Be 
weiß zu melden, daß füt Donne „Mecting 
beſchäftigungsloſer Arbeiter auf dem Invalidenplaße 


Hoffentlich findet der fleißige, im Publikum allge⸗ 
mein geſchätzte Beneſiziant an feinen Ehrenabend 
ein volles Haus. Herr Froneck iſt für Sommer 
und Winter von Herrn Direktor Schirmer engagtrt 
und dadurch ſogar gezwungen, einen ehrenvollen An 
trag an das Hoftheater in Hannover vor der Hand 
abzulehnen. u ananas ann 4 i 


nl and: Literatur. 
Theater für heute. Stadttheater: 
„Die Sorgloſen.“ Luſtſpiel in 3 Akten. Bel⸗ 
le vue: 4. Gaſtſpiel der amerlkaniſchen Elaſtique⸗ 
Grotesque-Tänzer „The Phoites“. Hierzu: „Ehe 


Stück vorhanden waren, die mit 113652,00 Mt. vier,, Schwank in 1 Alt. Dann: „Singvögel. 

zu Buch ſtanden. Die Leiſtung der Pferde umfaßte chen.“ Lieverſpiel in 1 Alt. 

Fahrten in einer Geſammtlänge von 682064, 4] a arg EN 

Kilom. Nach Abzug von 5971 Kranken- und Für das zweite deu tſche Theater in 

Schonungstagen für bie Pferde verblleben für den] Prag ſinv bieher durch freiwillige Beiträge“ über 

Geſammtdtenſt 41518 Tage, ziervon enkftelen auff 20000 Gulden, fage zweimalhunperttauſend Gul⸗ 

Vorſpanndienſt 58 40 Tage und auf zweiſpännige] den, geſammelt. f . f 

uhren 8609 Tage, ſo daß für den einſpäunigenn 5 

ls 27069 — f verblieben Die — Vermiſchtes. ; 
— Der Prinz von Wales hat ſeinen eigenen 


ſtung pro Pferd und Tag war demnach 25,1 Kilo- 1 t 
meter. Die erwähnten 597 1 Kranken- und Scho-] Salonwagen mit über den Kanal nach Berlin ge⸗ 
nungstage ergaben einen durchſchnittlichen Kranlen- bracht. Der koloſſale Wagen hat eine Länge von 
beſtand don 12,57 pCt. gegen 13,38 pCt. im] 17 Metern und iſt einer der koſtbarſten Eiſenbahn⸗ 

wagen der Erde, denn er koſtet nicht weniger als 


Vorjahre. Die hauptſächlichſten Krankheitserſchei⸗ 8 5 
ngen waren ankheiten, für welche 4248 Tage] 100,000 Marl. Schon äußerlich marktren ihn die 
6 ge ee 1 Wappen des Hoſenbandordens. Seine innere Ein⸗ 


verzeichnet ſtehen, äußere Verletzungen ſtehen 88 1, > 
für unse 945 En Spat 183 und fürf richtung iſt ebenſo komfortabel, wie ſtylvoll. Die 
Augenentzündung 61 Tage verzeichnet Der Wa- Wände und Thüren find von prächtigen, abwechſelnd 
genpart beſteht gegenwärtig aus 22 Perſonen⸗, 1 bellen und dunklen Hölzern. Durch ein kleines En- 
Einfuhr⸗, 3 Laſtwagen und 2 Lowries. — Die tree tritt man in den Salon, deſſen Möbel mit 
Geſellſchaft erzielte einen Reingewinn von 24266,04 herrlichen Geweben überzogen find. Rechts reiht ſich 
Mark, davon ſind dem Reſervefonds ſtatutengemäß] dann das Schlafzimmer des Prinzen, links vas der 
5 pCt. mit 1213,30 Mk. zu überweiſen, ſo daß] Prinzeſſin von Wales, das erſtere dunkel, das letz⸗ 
zur Verfügung der General⸗Verſammlung 23052, 74 tere hell im Ton gehalten. Es folgt auf jeder 
Mark verblieben, welcher Ertrag die Gewährung Seite ein Badezimmer, mit Douchen und allem ſon⸗ 
einer Dividende von 2 pCt. auf das Aktienkapital] ſtigen Zubehör. Die Flächen, welche die Wannen 
von 1150000 Mk., alſo von 10 Mk. auf jede umgeben, ſind von Künſtlerhand mit Köpfen aus 
Aktie geſtattet. f h Shakeſpeare's Dramen dekorirt. Den Beſchluß der 
— Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales] Zimmerfluchten bilden auf beiden Seiten Räume 
hat, dem Vernehmen nach, den Regiment der Blü⸗] für die Bedienung. Ein eleganter Heizapparat, ein 
cher -Huſaren zu ihren rothen Attila's Dolmans ver- Eisſchrank, ein Fiaſchenlager v. dergl. m. ſind hler 
ehrt, nachdem er dazu die Erlaubniß Sr. Mafeftät | untergebracht. Am Mittwoch wird der Prinz von 
des Kaiſers eingeholt. Die echte Huſarenmontur 1 = ſeinem Salonwagen wieder von Berlin 
abdampfen. | f 


mit dem Dolman tragen in der preußiſchen Armee, | | 
ſoviel uns bekannt, zur Zeit nur die Garde und — Ueber einen Heiterkelts „Erfolg im Abge⸗ et 
ordnetenhaufe bringt eine parlamentariſche Storrefpon- men abgelehnt. ’ 


Koͤnigshuſaren, das Zieten⸗, 2. Leib- und das 8 lam 1 ut. 4. lun ft 
Wandsbecker Huſaren Regiment, welchen drei Tept- denz folgende amüſante Mittheilung: Die Abend⸗ Waſhington, 5. März. Die 
ſitzung am Freitag ſchloß mit einem Heiterkelts⸗Er⸗ | bung der amerikaniſchen nee 

N 


ſoneu befördert, fo daß im Jahre 1882 138503 
Perſonen weniger befördert ſind. Dieſe Minderbe⸗ 
förderung machte ſich auf der Strecke Weſtend⸗Ely⸗ 
ſium bemerkbar (146946 Perſonen), während auf 
der Strecke Frauendorf⸗Belledue 8443 Perſonen 
mehr befördert wurden als im Vorjahr. Der Pferde⸗ 
beſtand betrug zu Anfang des Jahres 1882, ein- 
ſchließlich von 6 für die Strecke Friedrichſtraße⸗ 
Bellevue beſchafften Pferden, 130 Stück, im Laufe 
des Jahres wurden 9 Stück verkauft, dafür 9 an⸗ 
dere angekauft, ſo daß am 31 Dezember 130 


Paris, 6. März. Die energiſche, ſchneidige 
geſtrige Erklärung Jules Ferrh's hat Senſation er⸗ 
regt. Die radikale Preſſe wüthet gegen dieſe an⸗ 


gebliche Vergewaltigung der Kammer. Der Sie 


iejer Stelle unterbrach der Präſident den 
Reduer mit der Bemerkung, er dürfe nicht die Ge⸗ 
neraldebatte wieder eröffnen. Von der Linken auf 
die gegen, Nie, gerichtete Behauptung Gablers auf⸗ 
merkſam gemacht, ertheilte der Präſident dieſem, 
nachdem er ſeine Rede beendet, wegen unpaxrlamen⸗ 
tariſcher Aeußerungen einen Ordnungs ruf. Die al⸗ 
berne Dr hung gegen das deutſche Reich, den 
Bundesgenoſſen Oeſterreichs, fand von keiner Seite 
Remedur, obgleich mehrere Miniſter im Hauſe an⸗ 
weſend waren. 1 he 
Petersburg, 1. März. Der frühere Miniſter 
Makoff iſt zum Präſidenten der ſogenannten Juden⸗ 
kommiſſion ernannt worden. Er ſowohl wie Wa⸗ 
lujeff waren in Ungnade gerathen, weil Ignatieffs 
Kreaturen fie verdächtigt hatten, bei der Verſchleude⸗ 
rung der Baſchkirenländer auf eigene Rechnung ein 
gutes Geſchäft gemacht zu baben. Eine Unter⸗ 
ſuchung dieſer Angelegenheit ſoll ſchon vor Jahres ⸗ 
friſt varüber eröffnet ſein, über ihr Reſultat iſt nie 
etwas Zuverläſſiges bekannt geworden. Nun iſt 
Makoff wieder im Amte und Walufeff vom Kaiſer 
empfangen, damit find Beide rehabilitirt. Bei die- 
ſer Gelegenheit macht ein Korreſpondent der „Köln. 
Ztg.“ die Bemerkung: „Es ſcheint, als ob es dem 


ig 
des Kabinets gilt als ſichet, wich aber vorausſichtlich 
mit keiner großen Majorität erfolgen. 2 fl 
Rom, 5, März. Der Papſt empfängt heute, 
morgen und übermorgen anläßlich ſeines Geburts⸗ 
feſtes und des Jahrestages ſeiner Krönung die 
Glückwünſche der diplomatiſchen Vertreter. 
Das Urtheil des Zuchtpolizeigerichts, durch 
welches Baleriani zu einer Zjährigen Wefängnißſtraß⸗ 
verurtheilt wurde, iſt von dem Appellationshofe “ 
Rätigt worden. b en 6 Alma 
Rom, 5. Marz, Die „Gazzetta ud 
veröffentlicht das Dertt, welche! den Tem . 
die Wiederaufnahme der Baarzahlungen auf ven "“ 
e er fer ee eee 
Athen, 5. März. Die Deputirtenkam wer dat, 
eine Tagesordnung, welche die Ablehnung rechen 
wirthſchaftlichen Lage des Landes nicht Sn ni 
den Budgets beantragte, mit 104 gegen ic 


( 


60 zur He 777 
genannten die Pelze von ihren Chefs, dem Prinzen 0 ö 1 mal 
Friedrich Karl, der Frau Kronprinzeſſin und dem folge des Abgeordneten Reichenfperger, einer Heiter - zur Durchberathung im Kongreſſe 4 das 
Großherzog von Mecklenburg Schwerin, verliehen] keit, die das Haus lange in fröhlicher Stimmung] Repräſentantenhaus int den vom 15 
worden ſind. Das lebensgroße Oelporträt des Prin- erhielt. Man wird im Sitzungsberichte vergeblich] nen Abänderungen nicht einverſtanden 175 
billig denkenden Zaren nachträglich leid geworden zen von Wales, deſſen Ausführung Profeſſor von] danach ſuchen. Dergleichen Szenen werden im ſte] Die Eiſenfabrikanten in 1 ihr 
wäre, daß die ehrlichen Namen der langjährigen Angeli übertragen worden iſt, ſoll als ein Geſchenkf nographiſchen Berichte meiſt vermißt, aber es iſt Geſchaft werde unter dem neuen 2 eß außer⸗ 
Diener und Vertrauten ſeines Vaters von einem des Pringen die Ofſtztersmeſſe der Blücher⸗Huſaren werth, daß man von ihnen Notiz nimmt. Der ordentlich leiden und eine Herabſeß er Arbeits 
Ignatieff in den Schmutz getreten wurden.“ lin Solp zieren. 0 5 Abg. Reichenſperger, welcher in dhe ee oppo- Höhne nöthig machen. 11 65 


getroffe⸗ 


